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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


e er e N e 


(Nr. 3718.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. März 1853., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte zum Chauſſeebau von Liſſa nach Goſtyn durch den Frau⸗ 
ſtadter Kreis. 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom uns Tage den Bau einer Chauſſee 
von Liſſa, im Kreiſe Frauſtadt des Regierungsbezirks Poſen, nach Goftyn durch 
den Frauſtadter Kreis, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Ex⸗ 
propriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften auf dieſe 
Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem gedachten Kreiſe, 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen een Unterhaltung der Straße, das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die 
Staats: Chauffeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demfſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Berlin, den 7. März 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1883. (Nr. 371837 190 24 (Nr. 3719.) 
Ausgegeben zu Berlin den 30. April 1853. 
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(Fr. 3719.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. März 1853., betreffend die Verleihung der fiska— 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde— 
Chauſſee von der Beuel-Bendorfer Staatsſtraße zu Honnef uͤber Asbach 
bis zur Neuwied-Weyerbuſcher Gemeinde-Chauſſee zu Flamersfeld. 


N stem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge: 
meinde-Chauffee von der Beuel-Bendorfer Staatsſtraße zu Honnef im Siegkreiſe 
uͤber Asbach bis zur Neuwied-Weyerbuſcher Gemeinde-Chauſſee zu Flamersfeld 
im Kreiſe Altenkirchen genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Ex— 
propriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imglei⸗ 
chen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 
Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Ge— 
meinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Bata ungen, ſowie der ſonſti⸗ 
gen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauffeepolizeis Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwen⸗ 

ung kommen. 


Der 1 rei Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Charlottenburg, den 14. Maͤrz 1853. b 
en bac e Friedrich Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ˖ 


(Nr, 3720.) 
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(Nr. 3720.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. März 1853., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Ge— 
meinde-Chauſſee von Waſſenberg uͤber Wildenrath und Arsbeck bis zur 
Erkelenz-Straelener Gemeinde-Chauſſee in Niedercruͤchten. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde-Chauſſee von der Heinsberg-Erkelenzer Gemeinde⸗Chauſſer in Waſſen⸗ 
berg über Wildenrath und Arsbeck bis zur Erkelenz Straelener Gemeinde⸗ 
Chauſſee in Niedereruͤchten genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundftäce, imglei⸗ 
chen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheilig⸗ 
ten Gemeinden, gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung 
der Straße, das echt zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, 
einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäglichen Vorſchriften, den 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. BER 


Ber gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 14. Maͤrz 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. N 


(Nr, 9720 8721.) f 24° (Nr. 3721.) 
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(Fr. 3721.) Allerhöͤchſter Erlaß vom 14. März 1883. betreffend die Bedingungen ſür die 
/ Ausuͤbung der Rheinſchiffahrt. 


Alt den Bericht vom 7. Maͤrz d. J. genehmige Ich, daß in Gemaͤßheit der, 
in dem Protokoll V. der Centralkommiſſion fuͤr die Rheinſchiffahrt vom 24. 
Auguſt 1852. getroffenen Vereinbarung, neben dem im H. 9. Litt. P. des Re⸗ 
gulatios wegen Ausübung der Rheinſchiffahrt von dieſſeitigen Unterthanen vom 
5. Auguſt 1834. — Geſetz⸗Sammlung de 1834. Seite 149. — vorgeſchriebenen 
Atteſte, von dem Bewerber um ein Rheinſchiffer-Patent zur Ausübung der 
Schiffahrt auf dem ganzen Rheine, ſowie auf deſſen konventionellen Nebenfluͤſſen, 
der Nachweis gefordert werde, daß derſelbe wenigſtens vier Jahre als Schiffs— 
lehrling, Schiffsknecht oder Geſell auf dem Rheine beſchaͤftigt geweſen iſt, und 
in dieſer Eigenſchaft wenigſtens zwei Jahre auf Schiffen zugebracht hat, welche 
entweder den Rhein in ſeiner ganzen Laͤnge, oder doch wenigſtens diejenige 
e Dein die von dem Bewerber vorausſichtlich künftig befahren wer— 
en wird. 


Charlottenburg, den 14. März 1853. 


Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
An den Minifterpräfidenten und Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 


den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und den 
Finanzminiſter. 


* 


(Nr. 3722.) 
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(Nr. 3722.) Geſetz uͤber die Einführung einer gleichen Wagenſpur in denjenigen Kreifen der 
Provinz Schlefien, welche nach der Verordnung vom 7. April 1838. von 
derſelben ausgeſchloſſen find. Vom 4. April 1853. ver 
* 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
f Preußen vc. ꝛc. 5 f 
N mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


5 $. 1. B 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift ermaͤch: 
tigt, die im F. 8. unter a. der Verordnung vom 7. April 1838., betreffend die 
Einfuͤhrung einer on Wagenſpur in der Provinz Schlefien (GeſetzSamm⸗ 
lung von 1838. S. 258. ff.), beſtimmte Ausnahme der Kreiſe Glatz, Habel— 
ſchwerdt, Waldenburg, Landshut, Hirſchberg, Schönau und Neiffe, von den 
Vorſchriften der bezeichneten Verordnung auf den Antrag der betreffenden 
Kreisvertretungen für die genannten Kreiſe oder für einzelne derſelben, oder fuͤr 
beſtimmte Thelle dieſer Kreiſe, aufzuheben, auch dabei nach den örtlichen Ber: 
hältniſſen die in der Verordnung vom 7. April 1838. zur Ausführung beſtimm⸗ 
ten Friſten entſprechend zu verlaͤngern. 


f §. 2. 

Dieſe Aufhebung (F. 1.) und die dabei etwa angeordnete Verlängerung 
der Ausfuͤhrungsfriſten ſind in dem Amtsblatte der betreffenden Regierung und 
zwar außer der erſten Bekanntmachung noch dreimal innerhalb ſechs Jahren 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

H. 3. 

Die in der Verordnung vom 7. April 1838. beſtimmten, ſowie die nach 
$. 1. des gegenwärtigen Geſetzes etwa verlängerten Friſten laufen für, die Kreiſe, 
deren Ausnahme von den Vorſchriften der Verordnung vom 7. April 1838. 
aufgehoben wird, von der erſten Aufnahme der vorſtehend im $. 2. angeord⸗ 
neten Bekanntmachung in das betreffende Amtsblatt ab. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. ar 

Gegeben Charlottenburg, den 4. April 1853. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


—— — . 


(Nr. 3722-3723.) (Nr. 3723.) 


m Re 


(Ir. 3723.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1853., betreffend Abaͤnderungen des Regula 
h tivs über die Breite und Ränge der Schiffögefäße und Floͤße auf den Waſſer— 
ſtraßen zwiſchen der Oder und Spree vom 8. November 1845. 


” N 

Auf Ihren Bericht vom 14. Maͤrz d. J. will Ich hierdurch nachſtehende 
Abaͤnderungen des Regulativs, die Breite und Laͤnge der Schiffsgefaͤße und 
Floͤße auf den Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und Spree betreffend, vom 8. 
November 1845. (Geſetz-Sammlung 1845., S. 786.) genehmigen: 1) Die in 
den HH. 1., 2., 10. und 11. des vorgedachten Regulativs bis zum 1. Januar 
1853. bewilligte Friſt wird bis zum 1. Januar 1857. verlängert. 2) Dieſe 
Verlaͤngerung der Friſt kommt denjenigen Fahrzeugen nicht zu Statten, welche 
fortan, erweislich, in normalwidrigen Dimenſionen erbaut werden; ferner nur 
denjenigen, deren aͤußere groͤßte Breite nicht uͤber 16 Fuß 8 Zoll, und deren 
Länge, von einer zur anderen Kaffeſpitze, nicht über 128 Fuß beträgt. Sind 
die Farben mit Klappkaffen verſehen, ſo werden dieſe bei der Ausmeſſung 
der Lange unberuͤckſichtigt gelaften, 3) Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten ift ermächtigt, das in dem H. 9. des Regulativs vorgeſchrie— 
bene Maaß der Breite der, durch den Finow-Kanal und durch den Friedrichs— 
Wilhelms-Kanal gehenden Holzfloͤße abzuaͤndern und diejenigen Maaße zu be⸗ 
fol welche, als dem Intereſſe des Verkehrs entſprechend, zugelaſſen werden 
ollen. a N 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Charlottenburg, den 4. April 1853. 


f Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 3724.) 


= m =: 
(Ir. 3724.) Bekanntmachung, betreffend die Abänderung ber Geſelſchaſtsſtatuten der Aktien⸗ 


geſellſchaft „Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb 
bei Stolberg.“ Vom 7. April 1853. 


Das Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 4. April d. J. 
den, von der Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft „Allianz, anonyme 
Geſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb bei Stolberg,“ in dem notariellen 
Akt vom 23. Dezember v. J. verlautbarten Beſchluͤſſen, ſoweit dieſe Beſchluͤſſe 
die Abaͤnderung der Artikel 13., 14., 15., 27., 30., 33., 40., 48. und 48. der 
Geſellſchaftsſtatuten betreffen, die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Der Allerhoͤchſte Erlaß vom 4. April c. wird nebſt dem gedachten no⸗ 


tariellen Akt vom 23. Dezember v. J. durch die Amtsblaͤtter der Königlichen 
Regierungen zu Koͤln und Aachen publizirt werden. 


Solches wird nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ 
geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 7. April 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 3724—3525.) Nr. 3725.) 


\ 


(Nr. 3725.) Bekanntmachung, betreffend die von den Kammern ertheilte Zuſtimmung zu 
inen der Verordnung vom 4. Auguſt 1852. über die Bildung der Erſten 
Kammer. Vom 14. April 1853. ! 


N dem die unter dem 4. Auguſt 1852. erlaſſene und durch die Geſetz⸗ 
Sammlung von 1852., Seite 549., verkündete Verordnung über die Bildung 
der Erſten Kammer der Verfaſſung gemäß den Kammern vorgelegt worden iſt, 


haben dieſelben der gedachten Verordnung ihre Zuſtimmung ertheilt. 
Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 14. April 1853. 


Koͤnigliches Staatsminiſterium. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


— — 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Obere Hofbuchdruckerei. 
5 (Rudolph Decker.) 


